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Die Murtenica Planina in Serbien wird in der Literatur seit langem als 
Fundort des Carabus croaticus L. genannt. BREUNING (1935) nennt in 
seiner Monographie der Gattung Carabus L. unter anderem die Murteni
ca als Fundort für croaticus ssp. bosnicus APFELBECK. Den Verfassern 
war es jedoch bisher nicht gelungen, Belegstücke von diesem Fundort 
zu erhalten. Lediglich in der Sammlung HEINZ (Wald-Michelbach) befin
det sich ein cT, leg. NONVEILLER, April 1979.

Die Zugehörigkeit dieser Population zur Subspecies bosnicus wurde 
jedoch von den Autoren DROVENIK und KRÄTSCHMER (1977, 1978) be
reits bezweifelt. Die Tatsache, daß die Murtenica Planina militärisches 
Sperrgebiet ist, machte bisher die Beschaffung neuen Materials von dort 
unmöglich. Erst D. PAVICEVIC gelang es in jüngster Zeit, von dem ihm 
bekannten Amateurentomologen ZORAN BOSILJEVIC, der im Murteni- 
ca-Gebiet wohnhaft ist, eine größere Serie des dort lebenden croaticus 
zu erhalten.

Die neue Subspecies, die im folgenden beschrieben und zu Ehren des 
Sammlers BOSILJEVIC benannt wird, lebt nach den bisherigen Erkennt
nissen völlig isoliert vom übrigen Verbreitungsgebiet des Carabus cro
aticus. Die nächstgelegenen Fundorte der Art sind ca. 75-100 km ent
fernt. Die Verfasser konnten eine größere Serie untersuchen und fest
stellen, daß die seinerzeitige Vermutung, daß die Murtenica-Population 
des croaticus nicht mit der Subspecies bosnicus identisch ist, sondern 
eine eigene Subspecies bildet, sich als richtig erwiesen hat.

Die neue Subspecies lebt im Tannen-Buchenwaldgebiet (Abieti-Fage- 
tum) in 1400-1800 m Seehöhe. Die Murtenica Planina liegt südlich von 
Titovo Uzice.

Ca r ab u s  ( M e g o d o n t u s )  c r o a t i c u s  b o s i l j e v i c i  n. subsp.

Dem croaticus zepcensis in Habitus, Färbung und Größe zunächst ste
hend, unterscheidet sie sich von diesem jedoch wie folgt: Hinterkörper 
mehr kurzoval, nicht so gestreckt wie bei zepcensis, etwas mehr birnen
förmig, mit der größten Breite im letzten Viertel. Halsschild dagegen 
mehr parallel, bei zepcensis herzförmig, die Halsschildscheibe wie bei 
zepcensis. Die Skulptur der Flügeldecken regelmäßiger und viel feiner 
als bei zepcensis, weniger zerhackt. Primäre Punktgrübchen stärker er
kennbar.

Größe: cf 29-33 mm, $ 32-35 mm.



Holotypus: cf, Jugoslavija, Srbija, Murtenica Planina, Brijac 1482 m, 
11. IX. 1984, BOSILJEVIC leg.

Paratypen: Mehrere cf und $ vom gleichen Fundort mit verschiede- 
nen Daten in Coli. DROVENIK und PAVICEVIÖ. 1 cf NONVEILLER leg. IV. 
1979 in Coli. HEINZ.
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